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Du siegreich vollendeter Nagarguna, dem zur Erklärung beigegeben wurde der Name Garbha, du, der du das
auswendig und inwendig reine Gefäß der Buddhalehre in seiner Wesenheit erschlossen und das Verständnis der
Mittellehre, des wahren Sinnes uns erleuchtet hast, du unser zweiter Lehrer, vor dir verneige und verbeuge ich mich.
Eben deine erstaunliche und wundersame Geschichte, o Nagarguna, und diejenige des auf dem guten und glücklichen
Pfade wandelnden Chans, erzähle ich hier im Märchengewande, damit man, wenn man ihren Hauptinhalt in sein Herz
aufgenommen, durch Vortragen, Hören und Lesen die höchste Vollendung erlange.
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